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„Bologna und EQR: Was wird sich in der 

Praxis der Anerkennung von 

Vorqualifikationen im Studium ändern?“



Agenda

1. Forschungsfrage- und Methode

2. Literatur- und Prozessrecherche 

3. Implementierungsbereiche

4. Anerkennung

5. Diskussionsfragen  
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EQR – Outputorientiert und in 8 Level strukturiert - wird gesehen

a) als “unabhängig” in der Hochschulausbildungsentwicklung 

b) als “natürlicher Nachfolger” des Bolognaprozesses.

Dadurch entstehen spezifische Umsetzungskonsequenzen, 

insbesondere für Universitäten wird folgende Forschungsfrage 

genutzt: 

 “Welche Implikationsbereiche können für deutsche Hoch-

schulen identifiziert werden (1), wie kann ein Implemen-

tierungsstatus beschrieben werden (2) und welche Bench-

marklösungen können als Vorbilder gefunden werden (3)?“ 

1. Forschungsfrage- und Methode
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Dreistufiger Ansatz:

1) Literatur- und Prozess-

recherche EQR / DQR

2) Erforschung einer

Pilotgruppe mit drei 

führenden HS

3) Zufällige Auswahl

(30 von 394 Universitäten) 

zum allg. Status 

Die FOM als größte private Hochschule 

mit mehr als 12.000 Studierenden 

finanziert das Forschungsprojekt.

2. Forschungsfrage- und Methode
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Hochschule 

Reutlingen

WHU Koblenz 

Hochschule 

Venlo (NL)
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EQR
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2. Literatur- und Prozessrecherche

Deutschland

HQR 

Hochschulqualifikations

rahmen (KMK 2005)

Universitäten 

über Akkreditierung 

(KMK 2010)

HS-Bildung

Berufsbildung

Weiterbildung / 

LLL

Informelles 

Lernen

DQR Deutscher 

Qualifikationsrahmen

(fällig 2010)

?

?

Bologna 

Dublin-Deskriptoren
2003
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HQR

Quelle: KMK (2005), S. 7.

 Erst Niveau definiert, dann Kompetenz beschrieben

Quelle: KMK (2008), S. 8.
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2. Literatur- und Prozessrecherche

DQR

• Formale Deskriptoren werden 

zuerst entwickelt, dann werden die 

Anforderungen beschrieben um 

Abschlüsse in das Levelsystem

zu integrieren   

• Die Diskussionen über den 

aktuellen Stand zur Anrechnung 

von Studienleistungen zieht 

separate Bildungssäulen in 

Betracht
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(6) Ressourcen

(1) Kommunikation

3. Implementierungsbereiche
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(2) Zulassung / 
Anerkennung: 

Kompetenzevaluierung 
(z.B. Outcome

Berufswertigkeit)

(3) Module / 
Akkreditierung: 

Modulbeschreibung 
Programmakkreditierung 

(4) Didaktik / Lehre: 
Outcomeorientierte

Lehre, welche 
outcomes? 

(5) Abschlüsse / 
Evaluierung: Diploma

Supplement mit 
Levels (6,7,8)

EQF / DQF
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4. Anerkennung
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 Außerhalb der Hochschulen und informell erworbene Qualifikationen

 Neue Zulassungsbeschränkungen(z.B. Meister ohne Fachbeschränkungen, allg. 

Zugang zur HS mit dem Ziel der Erweiterung der Studierendenschaft (MIWFT, 2010)

(8) PhD (HS)

Erster Entwurf 2007/2008 Aktuelle Diskussion 2010

(7) Master (HS)

(6) Bachelor (HS)

(5) Meister/Fachk. (HK/IHK)

(4) Geselle/Kfm. (HK/IHK)

(3) Schulabschluss

(2) Schulabschluss

(1) Schulabschluss

(8) PhD (HS; optional: LLL)

(7) Master

(6) Bachelor

(5) Geselle/Kfm. (HK/IHK)

(4) Schulabschluss

(3) Schulabschluss

(2) Schulabschluss

(1) Schulabschluss

Meister (HK)

Betr.w.(IHK)?
Kursteil-

nehmer / 

Annerken-

nung der  

Qualifikation

?



5. Diskussionsfragen

 Zulassung eines Meister zur Aufnahme eines 

Masterstudiengangs?

 Wie sieht es mit einem Weiterbildungs-Bachelor aus, 

wie wären Zulassungen und Zielgruppen?

 Wie sehen derzeit Prozesse zur Anrechnung von 

Leistungen aus?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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